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XX. 
Die berichte über die schlacht von Kunaxa und 
den fall des Kyros am 3. September 401 v. Chr. 
E i n b e i t r a g z u r k r i t i k des X e n o p h o n , K t e s i a s u n d D i o d o r , 
n e b s t e i n e m P l a n e d e r s c h l a c h t . 
Ueber die schlacht von Kunaxa besitzen wir noch eine reihe 
von nachrichten, welche sich theils auf den gang des gefeclites iin 
ganzen, theils auf den fall des Kyros im besonderen beziehen, 
durch den ein factisch schon gewonnener s ieg in sein gegentheil 
verkehrt wurde. Soviel indess der gegenständ schon von neueren 
behandelt worden i s t 1 ) , so habe ich mich doch bisher vergeblich 
uach einer genauen kritischen Würdigung der berichte umgesehen, 
welche doch einer solchen entschieden bedürfen, da sie in sehr we-
sentlichen punkten von einander abweichen und offenbar auf ganz 
verschiedene auifassungen zurückgehen. Im folgenden soll nun 
1) Lachmann , Gesch. Griechenlands I I , 337 — 340 , G. Grote, 
Griecli. gesch. V , 3 5 - 40 , Herzberg, Feldzug der zehntausend 182— 
195, Rehdantz, Einleit . zur zweiten ausgabe der anabasis p. XXVII— 
XXX stellen die schlaclit ausführlich da r , kürzer Kor tüm, Gesch. 
Griechenlands II, 39 und Curtius, Griech. gesch. III, 135 f. Einzelheiten 
der schlacht behandeln Rüstow und Köchly, Gesch. des griech. krie»s-
wesens p. 153. §. 12, Vol lbrecht , Einleit . z. Anab. 29. 34. 35. 
Ganz kurz erwähnung thun ihrer Droysen, Alexander p. 30, Pauly, 
RE. vv. Artaxerxes , Cyrus, Koch, Zug der zehntausend 48. Kleine 
schlachtpläne geben Hert lein zu Anab. I, 8, 4 ft'., Rehdantz , Einleit . 
p. XXVIII , Vollbrecht Einleit . §. 29. 
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eine solche unternommen werden, Und zwar will ich zuerst das 
verhältniss der einzelnen berichte zu einander erörtern, sodann eine 
kritik derselben versuchen. Ich trenne beideinale die schlecht als 
ganzes und den fall des Kyros, weil die berichterstatter fur beide 
gegenstände nicht immer dieselben sind. 
I. Das verhältniss der berichte unter einander. 
I. Ucber die s c h l a c h t a l s g a n z e s haben wir den be-
richt Xenophons Anab. I, 8, 10 vgl. 9, 31. II, 1, 6, und den Dio-
dors X I V , 2 2 , 4 — 7 . 23. 24. Eine vergleichende Zusammen-
stellung beider relationen ergiebt zunächst auf das evidenteste, dass 
Diodor von Xenophon ganz unabhängig ist , dass überhaupt kein 
Zusammenhang beider darstellungen besteht, wie Diodor auch sonst 
Xenophons werk nicht benutzt hat. 
Xenophon. Diodor. 
I. Schlachtordnung. 1. Die des Kyros. 
I, 8, 3 — 7 . I, 7, 10. XIV, 22, 5. 6, vgl. 22, 9. 31. 
Rechter flu gel am Euphrat : Rechter flügel am Euphrat : 
1000 paphlagonische reifer, die 
griechischen leichten truppen 
( 2 5 0 0 m. I, 7, 10), die griechi-
schen hopliten ( 1 0 4 0 0 I, 7, 10), 
rechts Klearchos, links Menon, 
an Klearchos anschliessend Proxe-
1000 paplilagonisclie reiter, πεζοί 
Λαχεδαιμόηοι κ κ ί τίνες των 
μ ι ΰ & ο φ ό ςων, alles unter 
Klearchos. 
Centrum und linker flu gel : 
Kyros mit 6 0 0 reitergarden in 
griechischer rüstung in der mitte 
( 2 2 ) , Ariäos mit den übrigen 
asiatischen corps (links und rechts 
von ihm) (9, 31). Vor der front 
20 sich-elwagen. — Die zahl 
der Asiaten 100 ,000 m. 
Centrum und linker flügel: Ky-
ros in der mitte mit 1 0 0 0 rei-
tergarden in griechischer rüstung 
und 10,000 elitetruppeu; auf dem 
flügel Ariäos mit den Asiaten 
(Phrygern und Lydern) und 1000 
reiter». — Die zahl der Asiaten 
7 0 , 0 0 0 , darunter 3 0 0 0 reiter 
» (19,7) . 
2. Die des Artaxerxes. 
1, 8, 9 — 1 1 . 21 vgl. 24, 7, 12. XIV, 22, 7. 
Linker flügel : Tissaphernes 
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Xenoplion. 
mit panzerreitern, anderer caval-
lerie, ägyptischen hopliten, leich-
ten truppen, in dichten quarres 
χατά ι&νη. 
Das centrum und der rechte 
fliigel unter Gobryas und Ar-
bakes ( I , 7 , 12). — Im cen-
trum der kiinig (8, 2 1 ) mit 6 0 0 0 
reitergarden unter Artagerses (8, 
2 4 . 7 , 1 1 ) ; vor der front 1 5 0 
sichelwagen (7, 12 ) . Die ausdeh-
nung der Ii nie war so gross, dass 
das centrum den linken feindli-
chen flügel überragte. 
Die zahl der königlichen 
9 0 0 , 0 0 0 in. (I, 7 , 12 ) . 
II. Allmähliches erscheinen des 
feindes, unter schweigen ( 1 , 8 — 1 1 ) 
III. Vorgänge vor der grie-
chischen front (I, 8 , 1 2 - 1 7 ) . 
IV. a. Der kämpf der Grie-
chen (I, 8, 1 7 — 2 0 ) . 
Die Griechen singen den Puan, 
als die feindliche linie noch 3 — 4 
Stadien entfernt ist. Dann lang-
sames, später rasches vorgehen 
unter Schlachtruf und klirren der 
Waffen. Speerhagel, aber ehe 
ein pfeil trifft, weichen die Per-
ser. Die Griechen folgen rasch, 
aber in Ordnung; die persischen 
wagen bleiben fast wirkungslos. 
Verfolgung. 
IV. b. Gefecht des Tissapher-
nes mit den griechischen pelta-
Diodor. 
In der mitte Artaxerxes mit 
5 0 , 0 0 0 in. elitetruppen. 
Die fliigel von Persern com-
mandirt (Tissaphernes erwähnt 
c. 2 3 ) . 
Vor der front zahlreiche si-
chelwagen . 
Das centrum der hönigl. linie 
reicht über den Unheil feindlichen 
flügel hinaus. 
Die zahl der königlichen 
4 0 0 , 0 0 0 m. ( 2 0 . 2 3 ) . 
II. Vacat. 
III. Vacat. 
IV. a. 2 3 , 1 — 5 . 
Die Griechen singen den Puan, 
als der feind noch 3 Stadien 
entfernt ist. Dann langsames 
später rasches vorgehen nach 
Klearchs Weisung. Als sie in 
schussweite sind, speerhagel. Aber 
die barbaren halten im hawlge-
nienge nicht stand, sondern wei-
chen beim ersten stoss der über-
legnen kriegstiicbtigkeit der Hel-
lenen. Diese verfolgen sie und 
tödten viele. 
IV. b. Vacat. 
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X e n o p h o n . 
stcn. e r br icht bis ins l a g e r durch , 
I, 1 0 , 7 . 8 . c f . 5 . 
V. Der kämpf im cen t rum (I, 
8 , 2 1 — 2 ' . ) . !), 3 1 ) . Kyros greift 
mit seinen garden seinen brttder 
an, a ls er dessen l l a n k e n b e w e g u n g 
b e m e r k t , e ine ü b e r l l ü g e l u n g de r 
G r i e c h e n fü rch tend , deren sieg er 
wahrgenommen hat. In diesem 
zusaininenstosse füllt e r . De r 
künig- bleibt au f dem sch lach t -
fe lde . 
VI. D e r k ä m p f des Ar iäos 
(I , 9 , 3 1 . 10 , 1) . 
Ariiios hält e r s t stand, aber 
als er den fall des Kyros erfahrt, 
weicht er durch das e i g n e l a g e r 
nach dem Standorte d e r v o r i g e n 
nach t zurück, 4 p a r a s a n g e n we i t . 
VII. Die einnähme des kyre i -
schen lagers ( I , 1 0 , 2 . 3. 5) . 
Die königlichen brechen unter dem 
Oberbefehle des k ö n i g s in 's lager 
ein, plündern es, und werden vor 
gänzl icher Verwüstung nur durch 
den tapfern widerstand einer zu-
rückgebliebenen griechischen ab-
thei lung abgehalten. Dann aus-
marscli gegen die Griechen. 
M i l . Der le tz te k ä m p f der 
G r i e c h e n (I, 1 0 , 4 — 1 9 ) . 
Die Gr iechen sind in dem mo-
inente 3 0 Stadien von den k ö n i g -
Diodor . 
V. c. 2 3 , 6 — 8 . Die k ö n i g -
l ichen und die K y r e e r k o m m e n 
auf de r g a n z e n l inie nach einem 
pfe i lhage l zum h a n d g e m e n g e . 
Kyros aber greift mit seinen 
garden seinen bruder an, als er 
den sieg der Griechen sieht, um 
durch persönl iches z u s a m m e n t r e f -
fen den k ä m p f zu en t sche iden . 
Der k ö n i g s t ü r z t und w i r d aus 
der sch lech t geb rach t . Kyros 
füllt im k ä m p f e mi t dem cen-
t r u m , dessen commatido T i s s a -
p h e r n e s übe rnommen . 
VI. 2 4 , 1 — 3 . 
Ariäos hält erst tapfer stand, 
aber als er den fall des Kyros 
erfährt und von den kön ig l i chen 
flankirt w i r d , weicht er nach 
seinem Standorte zurück. 
M I . 2 4 , 3 — ol μ ί 7 « τοΰ 
βασιλέως ταχ&ίντις (d . h. die 
königlichen s ch lech tweg) brechen 
(un t e r T i s s a p h e r n e s ) in s kyreisclie 
lager ein und plündern es. Dann 
ausmarsch gegen die Griechen, 
tvxiog ηόη εηιλ&ονσης. 
VIII . c. 2 4 , 3 . 4 . 
Die Griechen e m p f a n g e n t a p f e r 
den a n s t u r m der b a r b a r e n und 
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Dioclor. 
werfen sie nach kurzem wider-
stände in die flucht. Die Grie-
chen verfolgen hitzig und tödten 
viele , ώ ς η δη νυξ ην. Dann 
riichzug, errichtung eines τρό-
παιοί'. Ankunft im lager περί 
dtmigav σχιδον φνλαχήν. 
Xenophon. 
lichen entfernt, halten an, als sie 
diese in ilirem lager bemerken, 
berathen sich, was zu thun und 
gehen dann den Persern entge-
gen. Mit Umgebung bedroht leh-
nen sie sich an den Euphrat (mit 
dein rücken) und erfechten beim 
abermaligen zusauimenstoss mit 
den inzwischen in Schlachtord-
nung aufgerückten königlichen 
einen sieg, ohne widerstand. 
Darauf hitzige Verfolgung bis zu 
einem hügel, vor dem halt. Räu-
mung des hiigels durch die kö-
niglichen. Inzwischen geht die 
sonne unter. Halt; beratbung, 
riichzug. Ankunft im lager υ.μψι 
δορπηΰτόν. S ie finden ihre pro-
viantwagen geplündert. 
I X . Verluste, a. vacat. b. I, 8, I X . 2 4 , 5. Verluste, a. der 
2 0 : einige verwundete bei den königlichen 1 5 , 0 0 0 m. die mei-
Griechen. sten durch die Griechen, der K y -
reer 3 0 0 0 . b. Die Griechen hat-
ten nur wenige verwundete. 
Es fragt sich nun: a u s w e l c h e r q u e l l e h a t D i od o r 
g e s c h ö p f t , wenn Xenophon diese quelle nicht war? Am näch-
sten liegt Ephoros, den er für die griechische geschichte viel, 
wenn auch nicht ausschliesslich benutzte 2). Darauf führt für die 
Schlacht von Kunaxa wenigstens die anführung der zahl der könig-
lichen armee aus Ephoros (XIV, 22, 2 . cf. 2 0 , 4 . 23 , 2) . W e n n 
sich auch diese benutzung zunächst nur auf die zahl des könig-
lichen heercs bezieht, so ist doch wahrscheinl ich, dass hei einem 
Schriftsteller wie Diodor , welcher in demselben abschnitte nicht 
2) Volquardsen, Untersuchungen über die quel len der griech. und 
sicil. geschichten bei Diodor X I — X V I , cap. V und anhang V , mo-
dificirend F r i c k e , Unte r suchungen über die quel len des P lu t a rch im 
Nik ias und Alkibiades. — (Vrgl. Philol . Anz. I I , nr. 9 , p. 436. I l l , 
n r . 0, p. 434. VI, nr . 7, p. 367. - E. v. L.) 
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mehrere quellen zusammenarbeitete, sondern einer fo lgte , ein sol-
ches citat auf die durchgängige benutzung des Iiier angezogenen 
autors scliliessen lasst (s. Volqu ardsen 1. 1. c. IV, p. 26 ff. Frickc, 
Untersuchungen über die quellen des Plutarchos im Nikias und 
Alkibiades p. 2). 
1st es aber nun auch wahrscheinlich, dass Diodor den bericht 
des Ephoros zu gründe gelegt hat, so schiebt doch diese annahme 
die antwort auf unsere frage eben nur hinaus, denn Ephoros 
musste ja in letzter instanz auf einen augenzeugen zuriickgehn. 
Ephoros steht zeitlich den ereignissen zu fern, als dass er, 
etwa durch erkundigungen hei zurückgekehrten Offizieren und Sol-
daten der 10 ,000 sich nachrichten hätte verschaffen können. 
Denn er ist ja ein älterer Zeitgenosse Alexanders des Grossen und 
um 3 7 0 v. Chr. geboren, s. Müller, Fr. Ii. gr. I, p. LVI1I, Schä-
fer , Quellenkunde der griechischen geschichte p. 47 . Die ge-
schichtswerke also, die er benutzen musste, lassen sich ziemlich 
übersehen. Es sind Xenophons Anabasis, Ktesias' persische ge -
schichte, Sopliänetos' Anabasis3) . Den ersten hat er hier sicher 
sowenig wie anderwärts vor äugen gehabt; von Sopliänetos werk, 
eines der obersten der 10 ,000 (Xen. Anab. I, 1, 11. 2, ί). II, 5, 
37 . IV, 4, 19. V, 3, 1. 8, 1. VI, 5, 13), der nicht eben zu X e -
nophons freunden gehört zu haben scheint, besitzen wir so dürf-
t ige bruchstücke (Müller, Fr. h. gr. II, 7 4 . 7 5 ) , dass eine Unter-
suchung kaum einen anhaltcpunct findet, wenigstens was die schlackt 
von Kunaxa anlangt 4) . Es bleibt also nur Ktesias. Ktesias' er-
zählung musste gerade über diese Vorgänge von grosser Wichtig-
keit erscheinen, denn er befand sich während der Schlacht im ge -
folge des königs (Plut. Artax. c. 11. cf. c. 13 a. e. Xen. Anab. 
I, 8, 26. 27), hat also vieles selbst mit gesehen und ist über an-
deres gewiss leicht in besitz zuverlässiger nachrichten gelangt (s, 
3) Deinons Persica kommen nicht in frage, denn er und Ephoros 
waren Zeitgenossen , und wir wissen auch n i c h t , wessen werk eher 
vollendet worden ist, welches also bei der abfassung des andern e twa 
als hülfsmittel dienen konnte. Uebrigens weicht Ephoros bei Diodor 
XIV, 20, 1. 22, 2. 23, 2 in bezug auf die zahl der königlichen von 
Deinon ab (s. Plut . Artax. c. 13), und seine beschreibung vom falle 
des Kyros ha t mi t Deinons Schilderung gar keine berührungspunkte , 
s. unten. Eine benutzung ist also ganz unwahrscheinlich. 
4) Ein starkes a rgument g e g e n eine benutzung des Sophiinetos 
wird sich weiter unten ergeben. 
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unten). Dass er die Schlacht und namentlich des Kyros' fall aus-
führlich geschildert hat , ergiebt sich aus zahlreichen anführungen 
Xenophon Anah. I, 8 , 2(5. 2 7 beruft sich auf ihn wegen der 
wunde des Artaxerxes und der gefallenen bcgleitcr des köuigs ; 
Plutarch Artax. c. i). 11 tlieilt seinen bericht über den tod des 
prätendenten zwar nicht vollständig (c. 1 1 ) , aber immer in be-
trachtlicher ausdehnung mit, führt aus ihm c. 13 die zahl des 
königlichen lieercs w ie die der gefallenen an , und bat ganz ohne 
zweifei alles aus ihm entnommen, w a s er c. 12. 13 über die Vor-
gänge um den könig mittheilt 5). Auf dasselbe führt der hier sehr 
kurze »uszug des Phntius, cod. 72 , 5 9 . 
1st es sonach bei der ausfUhrlichkeit, mit welcher Ktesias 
über die Schlacht berichtet hat, und der günstigen l ä g e , in der er 
sich den ereignissen gegenüber befand, an sich denkbar, ja wahr-
scheinlich , dass Ephoros s e i n e n bericht vor sich gehabt hat , so 
lassen sich doch noch mehrere gründe anführen, welche dieser ver-
muthung zu fester stütze dienen. 
I. Mehrere sonst erhaltene reste der ktesianischen schlacht-
beschreibung stimmen mit notizen bei Diodor iiberein : 
1) Ktesias bei Pint. Artax. c. 12 erwähnt , das königliche 
lager habe sich in ziemlicher entfernung vom schlachtfelde befun-
den. Aus Diodor X I V , 2 2 , 4 fo lgt dasselbe; 
2 ) Diodor giebt die stärke des königlichen lieercs ebenso an 
wie Ktesias (bei Pint. Art. c. 13), 4 0 0 , 0 0 0 in. — Offenbar hat 
also sein gewährsmann Ephoros Ktesias' werk h i e r benutzt. 
Denn die ausätze Xenophons (s. unten) sind viel höher, und von 
Sophänetos wissen wir nichts. Steht aber dies f e s t , so ist mit 
einigem gründe zu vermuthen, dass die benutzung sich nicht auf 
diese einzelne zahl und jene notiz über das lager beschränkt haben, 
sondern im weiteren umfange eingetreten sein wird. Wenn näm-
lich Ephoros' beschreibungen von landschlachten nach des kundigen 
Polybios scharfem urtheil ( X I I , 2 5 ) mehrentheils ungenügend und 
unbrauchbar waren, weil dem autor die nöthigen technischen kennt-
nisse abgingen, so war er offenbar nicht im stände, aus mehreren 
berichten ein selbständiges bild sich zu gestalten. Demnach wird 
5) Schottin, Observat. de Plut. vita Artax. Bautzen 1865. p. 4. 
Müller, Ctes. fragm. 41 p. 72 (hinter der Didot'schen ausgabo des 
Herodot, Paris 1844), vgl. auch unten. 
Brought to you by | Brown University Rockefeller Library
Authenticated | 128.148.252.35
Download Date | 6/12/14 7:26 PM
Schlacht bei Kunaxa . 5 2 3 
er, wo er wirklich eine g u t e quelle er langen konnte, von dieser 
im wesentlichen nicht abgewichen se in , wenn auch im einzelnen 
manches nebensächliche aus andern quellen e ingefügt werden konnte. 
W e n n also hier Ephoros Ktesias in e i n i g e n beziehungen be-
nutzt h a t , dessen schlachtbescbreibung nach allem zu urtheilen 
genau und sorgfä l t ig w a r , so wird e r gewiss nicht von diesem 
gewährsmaune in der Schilderung der ganzen Schlacht abgegangen 
sein. Denn s e i n e relation ist durchaus klar und verständlich, 
auch in der vielleicht manches kürzenden wiedergäbe Diodors. 
II. Wenn der Schlachtbericht Xenophons wesentlich der des 
griechischen siildnercorps ist , wie ihn ein intell igenter offizier von 
den ihm nächsten ereignissen g i e b t , mit rücks icht zwar auf das 
a l lgemeine , aber doch ohne details über Vorgänge auf andern 
theilen der w a h l s t a t t , während also Xenophons erzählung eine 
entschieden griechische f ä r b u n g t r ä g t , so hat der bericht Diodors 
— oder des Ephoros — diesen character durchaus nicht , sondern 
wei t eher einen persischen. Eine in's einzelne gehende beobach-
tung macht dies zweifel los. 
A. Xenophon berichtet alles, w a s sich auf dein griechischen 
flügel z u t r ä g t , sehr ausführ l ich , Diodor nicht ausführl icher als 
alles a n d e r e : 
1. Xenophon macht genaue angaben über die einzelnen theile 
des griechischen flügels, Diodor ist hierin viel k ü r z e r ; 
2 . während Xenophon über die Vorgänge zwischen K y r o s 
und den Griechen unmittelbar vor dem zusammenstosse, bei denen 
er selbst thä t ig war , ganz speciell berichtet , erwähnt Diodor davon 
g a r nichts; 
3. bei dem ersten gefechte der Griechen mit dem linken 
königlichen flügel hat Xenophon einige specialia, die Diodor fehlen 
(gesang des päan," Schlachtruf, klirren mit den Waffen, die erfolg-
losigkei t des angriffe der sichelwagen, das gefecht der rei terei des 
Tissepliernes mit den griechischen le ich tbewaffne ten) ; 
4. die plünderung des griechischen lagers durch die kön ig -
liche arinee schildert Xenophon bis in's einzelne, während Diodor 
sehr kurz darüber w e g g e h t ; 
5 . die letzten bewegungen und gefechte des griechischen 
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corps werden von Xenophon mit gröss te r genauigkei t erzählt , 
Diodor begnügt sich mit angabc des wesentl ichsten 6). 
B. Dagegen berichtet Diudor genauer als Xenophon , was 
sich auf dem andern iliigel zu t rug , wo die asiatischen truppen des 
K y r o s gegen den kön ig selber standen. 
1. Seine angaben über die asiat ischen contingente des p rä -
tendenten sind specieller als die X e n o p h o n s , wogegen al lerdings 
dieser über einzelne (heile der königlichen armee mehr sag t als 
Diodor, doch kann dies ein zufall sein, den die ungenauigkei t Dio-
dors e r k l ä r t 7 ) ; 
2. der kämpf im cen t rum, bei dem K y r o s bleibt, ist bei 
ihm schärfer und detail l ir ter geschildert als bei Xenophon (liand-
gemenge , T issaphernes übernimmt das commando f ü r den kön ig 
und siegt endlich vol l s tändig) ; 
3. dasselbe gi l t von dem kämpfe , den Ariacos besteht (sein 
t apfe re r wide r s t and , die überfliigelung und die künde vom tode 
des Kyros, was alles bei Xenophon f e h l t 8 ) ; 
4 . Diodor giebt die zahl der gefallenen von beiden Seiten 
( 2 4 , 5), Xenopho η nur die Verluste der Griechen an (I, 8, 2 0 ) ; 
5. Diodor erzählt ziemlich genau die zurüstungen des königs 
zur schlacht (22 , 3. 4) , Xenophon weiss davon nichts. 
C. Manches ist von ganz verschiedenem standpuncte au fge -
fasst , t r äg t bei Xenophon griechische fä rbung , bei Diodor nicht. 
1. Die hohe ziß'er des königlichen heeres, welche Xenophon 
angiebt ( 9 0 0 , 0 0 0 m. ) , verräth sofort d ie jenige iibertreibung der 
zahl des g e g n e r s , welche gegenüber dem f e i n d e , und besonders 
gegenüber den Persern fü r die Griechen natürlich ist 9). Diodors 
6) Man kann zwar nicht mi t absoluter Sicherheit behaupten, dass 
al les, was bei Diodor feh le , auch bei Ephoros gefehl t habe , aber es 
ist doch gewiss nicht zufal l , dass die gemachte Wahrnehmung an so 
vielen punkten sich bestä t igt . 
7) Ueberdies beschränken sich die genaueren angaben Xenophons 
— mit ausnahme der namen der königlichen generale — lediglich 
auf das, was er von der griechischen schlachtlinie aus beim anmarsche 
des feindes unternehmen konnte, also auf den linken königlichen flü-
gel. Sonst giebt Diodor einzelnes, was Xenophon nicht hat (das kö-
nigliche elitecorps von 50,000 m. c. 22, 7). 
8) Das letztere wird von Xenophon wenigstens ganz beiläufig, 
n icht im verlaufe der eigentlichen schlachtbeschreibung, angegeben, 
I. 9, 31. . . 
9) Die über t re ibung l iegt übrigens vielleicht weniger in der Zif-
fer an sich, sondern darin, dass diese ganze masse als s t re i t fähig ge-
Brought to you by | Brown University Rockefeller Library
Authenticated | 128.148.252.35
Download Date | 6/12/14 7:26 PM
Schlacht bei Kunaxa. 5 2 5 
angabe — 4 0 0 , 0 0 0 m. — ist viel niedriger und kommt der 
Wahrheit gewiss näher; 
2. das motiv, welches Xenophon dem Kyros hei seinem 
persönlichen angriffe auf Artaxerxes unterschiebt — die umge-
liung der G r i e c h e n durch das feindliche centrum zu verhindern 
— ist griechisch gefärbt; Xenophon scheint dabei nicht berück-
sichtigt zu haben, dass eine Umgebung des griechischen corps 
durch das königliche centrum u n m i t t e l b a r gar nicht erfolgen 
konnte, da dies zunächst auf die asiatischen truppeu des Kyros 
stossen musste. Diodor schweigt von einem solchen beweggrunde 
gänzlich ; er giebt für beide fürsten als solchen zuerst die Wahr-
nehmung von dem siege der Griechen an, die allerdings für beide 
bestimmend sein konnte, für Kyros zn dem eutschlusse, diesen 
theilsieg zu vervollständigen, für den könig, dies abzuwenden, so-
wie den wünsch beider, durch persönlichen kämpf die entscheidung 
herbeizuführen ; 
3. die malerische schildcrung Xenophons vom anmarsche 
des königlichen heeres hat bei Diodor nichts entsprechendes; 
4 . nach Diodor halten die königlichen bei dem zweiten 
zusammenstosse eine kurze zeit lang stand ( 1 4 , 2 4 ) , nach Xeno-
phon I, 10, 11 oux Ιδέχοντο. 
Nehmen wir nun an, dass Diodors bericht — indirect — auf 
Ktesias zurückgeht, so erklärt sich dieser ungriechische, mehr per-
sische Standpunkt auf's natürlichste. Denn Ktesias hat den Vorgän-
gen im königlichen centrum bis zur Verwundung des Artaxerxes 
selbst beigewohnt; was nachher dort vorging, konnte er ohne mühe 
nach der Schlacht von Persern erfahren. Die ereis-nisse aber auf ο 
dem (liigel, wo die Griechen standen, hat er genauer natürlich gar 
nicht verfolgen können — höchstens das weichen des linken könig-
lichen fliigels kann er aus der ferne gesehen haben — ; was er 
also von diesen berichtet, musste er durch erkundigungeu von den 
Griechen erfahren. Wan wird dabei besonders an Klearchos den-
ken müssen, dem er in der gefangenschaft manchen dienst erwies 
fasst wird. Mit dem trosse mochte die königliche armee soviel zählen, 
s. Rehdantz , Einleit. p. 27, n. 59. Xenophon ha t te die angabe wohl 
von Überläufern, I , 7 , 13. — Aehnliche zahlenübertreibungen den 
Persern gegenüber sind bei den Griechen sehr gewöhnlich, vgl. z. b . 
die bekannte angabe Herodots VI I , 60 über das landheer des Xerxes 
vgl. mi t der des Ktesias Pers. 23 (bei Müller Ctes. fr . p. 50 a) aus 
persischen quellen. 
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(s . unten). Wenn er nun aucli dadurch in den stand gesetzt 
wurde, genaues zu g e b e n , so interessirten ihn doch diese dinge 
weniger als einen mann, der sie alle mit erlebt und getlian hatte. 
III. Zu dieser inelir persischen haltung des schlachtberichts 
bei Diodor gesellt sich noch ein eigenthiiinlicher umstand. Diodor 
nämlich hebt k l carchos und die Lakedaempnier im griechischen 
beere ganz auffällig hervor , dasselbe aber findet sich in dem aus-
zuge des Ktesias bei Photios. Rlearch erscheint bei Diodor durch-
w e g als fiibrcr des ganzen griechischen corps. 1) X I V , 2 2 , 5 : 
πεζοί — Λακεδαιμόνιοι χαί τίνες των μιΰΰοφόρων, ων απάντων 
Κλέαρχος ό Λακεδαιμόνιος έφηγεΐτο. — 2 ) Cap. 2 3 , 1 bemerkt 
über den verhaltungsbefehl an die Griechen gegenüber dem bevor-
stehenden zusammenstosse: παρηγγελκως δ' αυτοΊς Κλέαρχος ο 
Λακεδαιμόνιος ην τούτο πράττειν. — 3 ) Cap. 2 4 , 2 : Κλέαρχος 
•— als er die niederlage des übrigen heeres sieht — του μεν 
διωκ(iv απέβτη, τους δε στρατιιυτας ανακαλούμενος xu&iGTa. ευ-
λαβεΐτο γαρ μήποτε — χυχλωΰώΰι xal πάντες απόλωνται. In 
der entsprechenden stelle Anab. I , 1 0 , 5 stellt Xenophon k l e a r -
chos durchaus nicht in dieser selbständigen action dar , sondern 
s a g t : b Κλέαρχος εβουλεύ ετο Πρόξενον χαλέσας, εϊ χτλ.— 
4 ) 3 οϊ δε περί Κλέαρχο ν πολλούς των βαρβάρων άνε-
λόντες. X e n . I, 10 , ö ff. schreibt dies a l l e n G r i e c h e n über-
haupt zu. — 5 ) 5 οί μετά Κλεάρχου ταχ&έντες Λακε-
δαιμόνιοι τε xui μι&οφόροι. — 6 ) C. 1 9 , 8 : ηγεϊιο όε των μεν 
από Πελοποννήσου χωρίς 'Λχαιών Κλέαρχος ο Λακεδαιμόνιος. 
Ebenso wie die person Klearchs werden die Lakedaemonier 
hervorgelioben, und zwar so, dass sie mehrfach den Söldnern ent-
gegengesetzt sind. Dahin gehören von den schon aufgeführten 
stellen die unter 1 ) und 5 ) , ausserdem c. 2 3 , 4 : Λ ax ε δαι-
μόνιο ι δε μετά ίων άλλων μιαΰοψόρων — εξέπληξαν τους άν-
τπεταγμένους βαρβάρους 1 0) . Diese hervorhebung Klearchs und 
der Lakedaemonier entspricht nicht den Verhältnissen, wie sie bei 
Xenophon erscheinen, der doch dem manne keineswegs feindlich 
10) Dagegen kommt allerdings auch der ausdruclt "Ελληνες vor: 
1) c. 2 3 , 1 : "Ελληνες παιανίααντες. 2) §. 5 οϊ d' "Ελληνε ς — πολυ 
τοίς Ιμπειρίαις ΰιέφερον. 3) C. 24, 2 : πάαης της άννάμιως in 1 τονς'Ελ-
λιίνας ίλίϊονοης. 4) (οί μετά τον βασιλέως) — Μ τους "Ελληνας ώρ-
μηααν. 5) τ ων Έλλήν ω ν ifaaiv άναιρε&ηνια μΐν ονό'ένα, τρω&ηναι dt 
ολίγους. 
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w a r , ihm eher bewunderung entgegenbrachte, w ie die schöne Cha-
rakteristik II, 6 zeigt. Zwar nimmt er auch nach Xenophon eine 
hohe Stellung bei kyros und im beere ein: er stellt bei dem prin-
zen im höchsten ansehen (Anab. 1, 1, 9. 0 , 5. III, 1, 10), so dass 
sicli Kyros an ihn wendet , um eine änderung in der griechischen 
aufstellung vor der Schlacht zu veranlassen (I, 8, 12) und von ihm 
die losung der Griechen mitgetheilt erhält (I, 8, 1 6 ) ; er führt dem 
Kyros eine der stärksten abtbeiliingen zu (I, 2 , 9 ) , hat bei dem 
manöver vor den Kilikiern den ehrenplatz auf dem linken Hügel 
(I, 2, 15), erhält kurz vor der schlacht den befehl über den rechten 
flügel der Griechen (I, 7 , 1) , und deckt auch in der schlacht den 
mehr gefährdeten rechten (I, 8, 4). liei den letzten bewegungen 
hebt ihn Xenophon besonders hervor ( I , 1 0 , 5. 14). Aber doch 
ist seine Stellung· nicht die eines Oberbefehlshabers, nicht einmal 
aller Peloponnesier (ausser den Achäern), geschweige des ganzen 
corps. So werden in den Schlachtordnungen 1, 2 , 15 und 8 , 4 
andere obersten neben ihm aufgeführt, ohne eine andeutung seiner 
oberen Stellung u ) . 
Nicht weniger auffällig ist die starke hervorhebung der La-
kedaemonier, welche mitunter den Söldnern sogar entgegengesetzt 
werden. Unzweifelhaft Lakedaemonier sind nämlich nur die 8 0 0 
(Xenoph. I, 4 , 3 sagt 7 0 0 ) hopliten, welche Cheirisophos im ge -
heimen auftrage der spartanischen regierung nach Issos führt ( l) io-
dor. XIV, c. 2 1 : vrgl. c. 1 9 , 5). Von den truppen, die Klearch 
geworben bat (Anab. I, 2, 9 ) sind die leichtbewalfneten Thraker 
( 8 0 0 ) oder Kreter ( 2 0 0 ) ; dass von seinen 1 0 0 0 hopliten viele aus 
Lakouien gewesen sind, lässt sich billig bezweifeln, da Klearch, 
als er die mannschaften warb, in der Verbannung war (Anab. I, 1, 
9. II, 0, 1 ff. Diodor. XIV, 12. Plut. Artax. 4). Dass die La-
kedaemonier überhaupt die kleine minorität bilden, ergiebt sich 
auch aus den angaben Anab. VI, 2, 10: da sind von 7 0 0 0 ho-
pliten 4 5 0 0 Arkader und Achäer; zu Cheirisophos halten nur 1400 , 
11) Bei den ereignissen nach der scillaclit ha t Klearch allerdings 
factisch die rolle eines Oberbefehlshabers gespielt , Anab. II, 1 — 5 pas-
sim, aber gewiss mehr wegen seiner überlegnen persönlichkei t , als 
durch ein förmliches manda t bevollmächtigt . Wäre ihm f o r m e l l 
der Oberbefehl über t ragen worden, so würde dies Xenophon, der ihm 
sehr gewogen ist, gewiss I, 7, 1 nicht verschwiegen haben. Ich kann 
daher Ilehdantz, Einleit . p. XXVII nicht beist immen. 
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kaum alle Lakedaemonier. Wenn also bei Diodor diese schwache 
minorität so sehr hervorgehoben, ja den Söldnern entgegengesetzt 
wird , so entspricht dies ebensoweriig den thatsächlichen Verhält-
nissen wie die bezeiclinung Klearchs als Oberbefehlshabers des gan-
zen griechischen corps. 
Um so auffäll iger muss es nun erscheinen, wenn in dem aus-
zuge des Ktesias bei Phot ios wenigstens Klearchos ganz ebenso 
in den Vordergrund geschoben wird. So lieisst es (Müller Ctes. 
f r . p . 5 7 a ) : συναγωγή 'Ελληνικοί στρατεύματος xai βαρβαριχοΰ, 
xai σ τ ρ α τ η γ ώ ν Κ λ έ α ρ χ ο ς Έ λ λ ή ν ω ν. — Κ λ έ α ρ χ ο ς ο 
Λ α κ ε δ α ι μ ό ν ι ο ς , ος ηρχε των'Ελλήνων. — τ φ μεν Α λ ί ά ρ χ ω 
άπαντα ο Κϋρος συνεβουλευε, τοϋ δί Μίνωνος λόγος ουδείς ην. — 
9άνατος Κόρου άπει&οϋντος Κ λ ε ά ρ χ ω (s. I ' lut . Ar tax . c. 8 ) . — 
*ΛναχώρηΟις Κ λ έ α ρ χ ο υ τοΰ Λακεδαιμονίου ΰμα των συν αυτω 
'Ελλήνων της νυκτός. Auch in dem bericht über das unglückliche 
schicksal der griechischen obersten wird Klearch besonders her-
vorgehoben (s. Müller 1. 1. p. 57b) . Ueberdies wissen w i r be-
st immt durch Plutarch Artax. c. 13 1 2 ) , dass Ktesias in seiner dar-
stel lung Klearchos und die Lakedämonier in der auffallendsten 
weise bevorzugte. 
Eine solche Übereinstimmung des Diodor und des Ktesias in 
einer offenbaren ungenauigke i t und einseit igkeit kann nicht anders 
erklär t werden als durch die abhäugigkei t Diodors von Ktesias , 
und ist zugleich, wie die persische f ä r b u n g seines schlachtberichts, 
ein s t a rkes argument gegen eine e twaige indirecte benutzung des 
Sophäne tos , die j a an sich nicht unmöglich w ä r e 13). Denn der 
A r k a d e r Sophäuetos (Xenoph . Anab. 1, 1, 11. 2, 9. II, 5, 3 7 . 
IV, 4 , 19) würde dem S p a r t a n e r Klearchos einen solchen Vor-
r a n g gewiss nimmermehr e ingeräumt haben. liei Ktesias aber er-
k l ä r t sich die auffäl l ige l iervorhebung Klearchs und seiner lands-
leute vollkommen aus persönlichen Verhältnissen. Denn einmal hat 
Ktesias mit dem gefangenen Strategen im engen verkehr gestanden 
und ihm im au f t r age der Parysat is manche erleichternngen ver-
1 2 ) Λαιμονιως t> Κτηαίας, ώς εοιχε, φιλότιμος ων xai ούχ ήττον ff ι -
λ ο λ ά χ ω ν χαί ψ ι λ ο χ λ έ α ρ χ ο ς άιί ηνας h Trj (ϊιηγήσιι χώρας ίαντιϋ 
άίύωαιν, iν αίς γενόμενος πολλά x a i χαλά με μ ν ή α ε ί α ι Κ λ ε ά ρ χ ο υ 
χ αϊ Λ α χ ι ύ α ί μον ο ς. 
13) Vgl. oben p. 521. 
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schafft , wenn er auch nicht wagte , ihm zur fluclit behülflich zu 
sein : s. den auszug hei l'liot. cod. 7 2 , 00 . 0 2 , fr. 4 4 bei I'lut. 
Artax. c. 18 (Müller I. 1. p. 75) . Dann hat ktes ias später in 
•Sparta gelebt, Pliot. cod. 7 2 , 03 . 0 4 ( 3 9 8 v. Chr.), wo ihm die 
empfehlungen Klearchs eine gute aufnähme verschafft haben mögen 
(Kleurcli gab ihm seinen Siegelring, αύμβολον φιλίας πρυς τους εν 
Λαχεδαίμοη ΰυγγενεΊς xui οϊχείους, fr. 44 ) . Endlich hat viel-
leicht die parteistellung seiner Vaterstadt Knidos seit 4 1 3 , w o sie 
zu Sparta übertrat und hauptquartier des peloponnesischen ge -
schwaders in diesen gewiissern wurde (Thucyd. VIII, 35. 4 2 f.), 
einfluss auf die gesiimung des Knidiers geübt. War nun Ktesias 
spartanisch gesinnt und verkehrte er viel mit Klearchos, so ist 
nichts natürlicher, als dass er von ihm erkundigungen über die 
Verhältnisse und erlebnisse der Griechen einzog, dabei aber von 
der suhjectiven färbung des erzäblers sich beeinflussen l iess, der 
als stolzer, lierrschsüchtiger, selbstbewusster ofiizier u ) seine eigne 
und seiner landsleute Stellung mehr als billig hervorlieben mochte. 
In der bemerkung des Ktesias bei Photios cod. 72 , 5 8 : Κλέαρχος 
— ό Λακεδαιμόνιος — z«i Μίνων ο Θιτιαλυς — del διά-
φοροι αλληλοις ετΰγχανον, διότι τω μεν Κλεάρχω αιιανια ö Κϋρος 
ΰυνεβοΰλευε, του δέ Μ(νωνος λόγος ουδείς ην, glaubt man noch 
die persönliche gereiztheit Klearchs gegen Menon zu hören, die 
durch Vorgänge, wie die Anab. 1, 5 , 11 ff. erzählten nur schärfer 
werden musste. 
Nach alledem ergiebt sich als wenigstens sehr wahrschein-
liches resultat dies: D i o d o r s b e r i c h t ü b e r d i e S c h l a c h t 
ν ο Ii Κ u η a χ a g e h t d i r e c t a u f Ε ρ h ο r ο s , i n d i r e c t a u f 
Κ t e s i - a s z u r ü c k . I n d e n ιι η s e r Ii a 11 e n e η b e i d e n r a p -
p o r t e n h a b e n w i r d e m n a c h e i n e n p e r s i s c h e n u n d 
e i n e n g r i e c h i s c h e n s c h l a c h t b e r i c h t z u e r k e n n e n 1 " ) . 
II. Ueber den f a l l d e s K j r o s sind uns mehr berichte er-
halten, als über die schlecht als ganzes. \ oran stehen wieder die 
der beiden Zeitgenossen und theilnehmer des gefechts , Xenophon 
und Ktesias. Dazu gesellt sich auch hier der des Diodor oder 
14) Ueber seinen charak te r geben Diodor. X I V , 12. Xenoph. 
Anab. II, 6, 3, Plut . Artax. 4 hinlänglichen aut'schluss. 
15) Auch Ili tschl Opusc. phil. I , 445 ff. n immt dies verhäl t -
niss an. 
Philolocus. XXXIV. Bd. 3. 
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E p h o r o s , der e h e r , ist das unter I. behauptete e rw ie sen , als aus 
Ktes ias ' Pers ica en!lehnt, keinen selbständigen vverth beanspruchen 
darf . Endlich haben w i r Iiier ein bruclistück aus Deinons P e r s i k a 
erhal ten . 
Z u g ründe legen w i r die e rzäh lung des Ktesias als die aus -
fuhr l ichs te u n d , wie sich nachher ergeben w i r d , zuver läss igs te , 
üebe r l i e f e r t ist uns dieselbe einmal in dein dü r f t igen auszuge des 
P h o t i o s , cod. 7 2 , 5 9 , sodann wei t g e n a u e r bei P lu ta rch , Ar i ax . 
c. 9 . 11 . 12. 13 . Abgesehen von dem in c. 9 . 11 geschi lderten, 
w o f ü r P lu ta rch sich ausdrückl ich auf Ktesias b e r u f t , ist auch c. 
12. 1 3 ohne jeden zwei fe i aus derselben quellc en tnommen, denn 
einmal g iebt die aus Ktesias ent lehnte angabe der zahl des k ö n i g -
lichen heeres c. 1 3 sowie die der gefal lenen ebenda zu e rkennen , 
dass auch hier P lu ta rch diesen h is tor iker vor sich gehabt h a b e ; 
sodann konn te kein andere r über die c. 12. 1 3 erzähl ten Vorgänge 
so genauen bescheid wissen wie Ktes ias , der im gefo lge des kö -
nigs w a r ; endlich sind die nachfolgenden capitel der b iographic 
sicher aus Ktesias ent lehnt , wie die vollkommen damit übereinst im-
menden auszi ige bei Pho t ios darthuii (Schut t in . 1. I. p. 4 . Müller 
Ktes. f r . 44 ) . P lu t a rch hat also hier Ktesias d u r c h g ä n g i g be-
nutzt . Schliesslich ci t i r t auch Xenophon den Ktesias über die 
wunde des königs und die gefal lenen bcgle i ter des K y r o s , 1, 8 , 
2(5. 2 7 . — Der Übersicht wegen zer legen w i r den bericht des 
Ktesias in vier tlieile und stellen jedem derselben den entsprechen-
den theil der übr igen berichte gegenüber . 
1. Der fall das Artagerses. 
A. K t e s i a s : K y r o s spreng t auf seinem feur igen ross P a -
sakas vorwär t s . Ihm entgegen reitet A r t a g e r s e s , der befehlshaber 
der K a d u s i e r , ihn mit schinähworten begri issend; er t r i f f t K y r o s 
mit dem speer auf den p a n z e r , aber dieser leistet w i d e r s t a n d ; da-
gegen fallt Ar tagerses durch einen spee rwur f , der beim schliisselbein 
e indr ingt . 
Ii. X e n o ρ Ii o n : Kyros ze rspreng t mit schwächeren k r ä f t e n 
( 6 0 0 gegen (5000 re i l e r ) die königl ichen re i t e rgarden und tödtet 
mit e igner band den A r t a g e r s e s , ihren commandanten (Λποχτιϊιαι 
λ ί γ υ α ι avioc τ,η ίαυτοΰ χιιρί 'Λρτη/ίρσψ·). 
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C. D e i u o u (Pers . f r . 2 4 Müller bei F lu t . Art. c. !). 1 0 ) : 
Kyros tüdtet Artagerses . 
I). D i o d o r s bericlit fehlt darüber. 
2. l)nr zusammenstoss des Kyros mit Artaxerxes. 
A. K t e s i a s : Kyros reitet gegen Ar taxerxes a n , beide 
schweigend. Ariiios, des Kyros begleiter, trifft den kiiuig, ohne ihn 
zu verwunden. Der kün ig fehlt Kyros, tiidtet Tissaphernes . Kyros 
aber j ag t dem Ar taxerxes den Wurfspeer durch den panzer, dass er 
zwei linger tief in die brüst eindringt und der kiinig vom pferde 
stürzt . Sein gefolge zers t reut sich, wen ige um ihn zurückbleibende, 
unter ihnen Ktesias, bringen ihn auf einen nahen hügel. 
15. X e n o p h o n bekennt sicli selbst in zwei punkten als 
von Ktesias abhäng ig , in betreff nämlicli der Verwundung des kö -
nigs und der zahl der um ihn gefal lenen begleiter. Im übrigen 
aber herrscht zwischen beiden berichten totale Verschiedenheit. 
Abgesehen davon , dass Xenophon von dein w ü r f e des Ariiios und 
dem falle des Tissaphernes nichts sag t , so lässt er Kyros mit dem 
rufe τυν u i d o a uijüi vorreiten, während nach Ktesias beide stumm 
auf einander losgehn; was aber wicht iger i s t : Xenophon berichtet, 
dass der könig auch nach seiner Verwundung auf dem kampfpla tze 
geblieben und fo r tgekämpf t habe , also das genaue g e g e n t l i A von 
Ktesias ' erziililung. 
C. D e i n o n schweigt — wenigstens iu IMutarchs auszuge — 
von Ariäos wie Tissaphernes , und ent fernt sich im übrigen fast 
durchaus von Xenophon wie von Ktesias. Er weiss nichts von 
einer Verwundung des kon igs : bei ihm durchrennt Kyros das pferd 
des A r t a x e r x e s , so dass dieser s türzt und ihm von T i r ibazos ein 
anderes gebracht werden muss. Aber er wird nochmals aus dem 
sattel g e w o r f e n ; erst als er erbittert mit seinen garden das drit te 
mal a n s e t z t , mit den Worten ως βίλτκίν tau μϊ] ζΐ/ΐ', hat er er-
folg. Diese erzahlung n .hert sich Xenophon nur insofern, als sie 
auch den kon ig nicht vom platze gehen lässt. 
D. D i od o r erzählt viel k ü r z e r ; er sagt nichts über die 
Worte des Kyros, nichts über Ariaos und Tissaphernes , auch nichts 
genaueres über die wunde des konigs. Aber w a s er giebt, stimmt 
wesentlich übereilt mit Ktes ias : Kyros tr iff t Ar taxerxes aus der 
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f e r n e und w i r f t ilin v o m r o s s e , A r t a x e r x e s a b e r w i r d rasch aus 
der scli laclit g e t r a g e n . 
3. Der fall des Kyros, 
A . K t e s i a s : den ü b e r den sieg- hoch e r f r e u t e n K v r o s 
t r a g t sein w i l d e s ross t i e f in die f e i n d e , ohne dass e r , 'ήδη 
αχότονς ϊίΐ'τος, v o n denselben e r k a n n t w ird. Dabei r u f t e r 
b e s t ä n d i g : ί'ξίΰταο&ε ικνιχοοί; v ie le der f e i n d e begri issen ihn 
bere i t s a ls k ö n i g . Beim r a s c h e n r i t t a b e r f a l l t ihm die t i a r a 
vom k o j i f e ; ein j u n g e r P e r s e r , M i t h r i d a t e s , t r i f f t ihn mit dem 
W u r f s p e e r in die s c h l a f e am a u g e (βάλλει τύν χρύταψον ιτκρά 
zur υφ&ιιλμόν), o h n e ihn zu k e n n e n ; d e r pr inz s türz t s t a r k blu-
tend, s c h w i n d e l n d und ohne b e w u s s t s e i n ( I X t y y u t c a g xal χιχρωΘίίς) 
vom r o s s e , das d a v o n j a g t und dessen b l u t i g e Sat te ldecke ein be-
f r e i t e r des M i t h r i d a t e s a u f n i m m t . K y r o s k o m m t imless l a n g s a m 
zu s i c h , e i n i g e e u n u c l i e n ' v e r s u c h e n ihn a u f ein pferd zu h e b e n ; 
a l s das nicht g e h e n w i l l , schleppen sie ihn mühsam v o r w ä r t s . 
K y r o s g l a u b t , e r habe g e s i e g t , und in der that hört er um sich 
die flüchtigen g e g n e r ihn a ls k ö n i g ausrufelr . W a h r e n d dem a b e r 
k o m m e n e i n i g e K a u n i e r (aus K a r i e n ) v o m k ö n i g l i c h e n t rosse h e r a n 
und schl iessen sich ο,ς φίλοι den eunucl ien a n . A l s s ie a b e r an 
den r o t h e n w a f f e n r ö c k e n sehen , dass s ie l e u t e des K y r o s , nicht 
des k ö n i g s v o r sich haben (denn die k ö n i g l i c h e n t r u g e n w e i s s e ) , 
w i r f t e i n e r , ohne ihn zu k e n n e n , dem prätendenten den s p e e r in 
d i e k n i e k e l i l e , so dass e r z u s a m m e n s t ü r z t und mit der v e r w u n d e t e n 
s c h l a f e an einen stein s c h l a g e n d stirbt. 
B. X e n o p h o n w e i c h t von K t e s i a s hier in g ä n z l i c h ab. 
N a c h ihm w i r d K y r o s im k ä m p f e g e g e n den k ö n i g durch einen 
W u r f s p e e r u n t e r dem a u g e v e r w u n d e t , v o n w e m s a g t e r nicht , 
und f ä l l t dann in diesem k ä m p f e , ohne dass w i r e r f a h r e n , w i e und 
d u r c h w e n . Neu ist dabei die zahl se iner mit ihm g e f a l l e n e n be-
g l e i t e r ( a c h t ) und der tod se ines g e t r e u e n A r t a p a t e s . 
C . D e i n e n n ä h e r t sich X e n o p h o n i n s o f e r n , a ls er e b e n f a l l s 
den K v r o s im k ä m p f e g e g e n den k ö n i g f a l l e n lässt , als d i e s e r das 
d r i t t e mal g e g e n ihn a n r e i t e t . Ob e r d u r c h den k ö n i g selbst oder 
d u r c h einen K a r e r g e f a l l e n sei , lässt er unentschieden. E i n e e r s t e 
V e r w u n d u n g des pr inzen v o r j e n e r tödt l i cheu e r w ä h n t er nicht . 
ü . Bei Π i o d 01· feh len die detai ls , a b e r in dem, w a s e r mel-
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(let, s l iminl er mit K t e s i a s : K j r o s lass t sich durch seinen a u g e n -
bl ickl ichen erfolg· v e r l e i t e n , t ief in die fe inde e i n z u d r i n g e n , dabei 
a b e r w i rd e r von einem P e r s e r tödt l ich v e r w u n d e t und fä l l t . W a s 
nachher k t e s i a s noch e r zäh l t , fehl t liier. 
A 
•4. Ilie vorgange nach Kyros' tode. 
A. K t e s i a s : A r t a s y r a s , vom g e f o l g e des k ö n i g s , r e i t e t 
zu f ä l l i g an der leiche des K y r o s v o r ü b e r , e r f ä h r t von einem der 
j ammernden e u n u c h e n , w e r der todte sei und r e i t e t mit d e r me i -
d u n g zum k ö n i g e z u r ü c k . Dieser will e r s t s o f o r t selbst nach d e r 
s te l le a u f b r e c h e n , a b e r da das g e r ü e b t g e h t , die Gr iechen hä t t en 
das g a n z e hee r g e s c h l a g e n und seien e i f r i g bei de r V e r f o l g u n g , 
s t eh t e r davon ab lind sende t 3 0 r e i t e r mit l a t e rnen aus . I n z w i -
schen leidet de r k ö n i g h e f t i g an d u r s t , bis ihm endlich nach l an -
g e m vergebl ichen suchen in der wasse r lo sen g e g e n d sein e u n u c h 
S a t i b a r z a n e s e inen sch lauch- ha lbverdorbenen w a s s e r s b r i n g t , da s 
ihm e iner de r K a u n i e r g i e b t , und das de r k ö n i g b e g i e r i g a u s -
t r i n k t . D a r a u f k e h r e n die a u s g e s c h i c k t e n r e i t e r zu rück , mit d e r 
b e s t ä t i g u n g d e r ers ten, nachr ich t und nun beg ieb t sich d e r k ö n i g 
selbst mit zahl re ichem g e f o l g e zur le iche. A u f se inen befelil h a u t 
ihr B a g a b a t e s (so P h o t . cod. 7 2 , 5 9 ; bei P l u t a r c h A r t a x . c. 17 
verschr ieben Μκσαβάτης) die r e c h t e hand und das haup t ab 1 0) und 
zeiget es den f lücht igen , so dass rasch sich e ine be t räch t l i che t r u p -
penmasse ( 7 0 , 0 0 0 m a n n ) um ihn sammel t und mit ihm in?s l a g e r 
z u r ü c k k e h r t . 
B . X e n o p Ii o n g i e b t von alleil den V o r g ä n g e n um den 
k ö n i g g a r n i c h t s , we i l j a nach se iner Vorausse t zung de r se lbe g a r 
n icht das Schlachtfe ld ver lassen hat und K y r o s im g e f e c h t e mit 
ihm gebl ieben ist . N u r e i n detai l e r w ä h n t e r , nämlich dass dem 
K y r o s köpf und band a b g e s c h l a g e n w o r d e n seien (c. 1 0 , 1). 
C. D e i no η be r i ch t e t e b e n s o w e n i g e t w a s von dem al len , aus 
demselben g r ü n d e w i e X e n o p h o n . 
D. D i o d o r b r i ch t a b , nachdem e r den fal l des K y r o s e r -
zäh l t hat . 
16) Den n a m e n b r i n g t P l u t a r c h e r s t c. 17. Bei F h o t . 1. 1. stellt 
e r s t ανχος (ο ßctatlινς) άπέτιμι, d ann wird dasse lbe von B a g a b a t e s ge-
sagt , so dass das ΰτιίτιμί heissen ir.uss: er l i e s s absch lagen , wie auch 
be i P lu t . Ar t . c. 13: ixiitva την χίγαΧην χομια!}ηνο.ι. 
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Aus dieser verg le ichung ergiebt sich fo lgendes resnllat f ü r 
ilas verhält niss der berichte zu e inander : 
X e η ο ρ Ii Ο η hat nach seiner eignen a n g a b e K t e s i a s an zwei 
stellen benutzt. Aber im übrigen ist die abweichung seines be-
richte von dem des K t e s i a s so erhebl ich, das s von einer wei teren 
a b h ä n g i g k e i t nicht die rede sein kann. Kr muss also seine er-
zählung ans anderwei t igen erki indignngen ge schöpf t haben, w o r a u f 
auch manche ausdrücke d e u t e n : I, 8, 2 4 ι'ποχτίΐναι λίyfrut ui-
τός (Κνοος) — *Λοταγίΐ)βην. 2 8 : ^Λοτ απάτης — λίγ tritt — 
χαταπηό ήσας άπυ τον ϊιττιου ntomiaeir αντω ( K v o w ) , daran an-
sch l i e s send : 2 9 : χα I οι μίν φα β ι βασιλέα χελε ϋΰα( wa επι-
αφά'ξαι αυτόν Kvqw, ol δ' εαυτόν επι(!<ρά'ξαΰί>αι ΰπααάμενον τον 
αχινάχην. — D e i η on nähert sich z w a r in mehreren punkten X e -
nopl ion, weicht aber im übrigen so von ihm a b , dass eine be-
nutzung der Anabas i s durch ihn nicht denkbar ist. Von K t e s i a s 
ist die abweichung noch bedeutender. — D i o d o r endlich berichtet 
z w a r nur kurz, aber w a s er g i eb t , entspricht in allen stücken der 
erzählung des K t e s i a s . 
S o s i n d a l s o d i e b e r i c h t e d e s K t e s i a s , X e n o p h o n 
Ii η d D e i η ο η a l s u n a b h ä n g i g v o n e i n a n d e r z u b e -
t r a c h t e n ; D i o d o r a b e r n ä h e r t s i c h K t e s i a s s o , d a s s 
d i e o b e n g e m a c h t e W a h r n e h m u n g e i n e w e i t e r e b e -
s t ä t i g u η g e r h ä l t . 
Ist es nun r icht ig , dass Diodor indirect aus Kte s i a s ge schöpf t 
hat, sowohl den bericht über die Schlacht a l s ganzes , a l s auch den 
über den fall des K v r o s im besonderen , so muss es möglich sein, 
d i e r e l a t i o n d e s K t e s - i a s ü b e r d a s l e t z t e r e e r e i g n i s s 
i n d e n g e s a in m t b e r i c h t D i o d o r s e i n z u f ü g e n , derart , 
dass die andei i tungen, welche Ktes ia s bei seinem Specialbericht in 
bezug au f al lgemeine Vorgänge macht, übereinstimmen mit den an-
gaben Diodors über den Zusammenhang dieser a l lgemeinen V o r g ä n g e 
mit dem tode des K y r o s , namentlich rücksichtl ich der zeit. Dabei 
wird man sich aber von a n f a n g an stets g e g e n w ä r t i g halten müs-
s e n , dass bei der stundenweiten ausdehniing des Schlachtfeldes die 
V o r g ä n g e um K y r o s se lbst weit entfernt namentlich von dem lin-
ken könig l i chen , bez. rechten kyreischen (liigel stattfinden und 
also ziemlich unbeeinflusst von den dort igen erc ignissen bleiben. 
Der Specialbericht des Ktes i a s bietet nun g lück l i cherwe i se 
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e inige aulialtepuuktc für die ereignisse im weiteren umkreise . 
1) Als k y r o s — nach dem fal le des k ö n i g s — nucli vordringt , 
dunkelt es schon (σχόιους υΐ'τος), d. Ii. es ist e twa diiminerung l 7 ) . 
W a s nachher um den k ö n i g und um Kyros v o r g e h t , trifft alles 
bereits in die däinmerung oder in die vo l le nacht: das re i t ercom-
inando, das der k ö n i g absendet , um die leiche zu suchen , nimmt 
fackeln mit; der k ö n i g kommt unter fackelschein zur leiche. — 
2 ) K y r o s hat beim vordringen inasseu von feinden sich gegenüber . 
3 ) D ie V o r g ä n g e um den verwundeten (die versuche ihn fortzu-
bringen, sein tod) tragen sich offenbar we i t vor der liuie s e i n e s 
heeres (er ist an sich w e i t voran, seine freunde suchen i h n , er 
erhält keine hülfe) und hinter der linie des feindlichen zu (ein 
königl icher reiter — Artasyras — reitet kurz nach dem tode vor -
bei; leute vom königl ichen t r o s s treffen mit den eunuchen zu-
sammen; alles nach dem fa l le geht ganz ungestört vor s i c h , w a s 
z w i s c h e n den beiden feindlichen linieu natürlich rein unmöglich 
w ä r e 1 8 ) . Darnach müssen die könig l ichen an d i e s e r stel le be-
reits völ l ig g e s i e g t haben. 4 ) Als Ar taxerxes — wei t hinter der 
linie seines heeres -— die nachricht vom tode seines bruders er-
hält, we i s s er, dass die Griechen vol lständig g e s i e g t haben und im 
vordringen sind. 5 ) W i e er dann bei der leiche des prinzen an-
l a n g t , hat er schaareu von flüchtigen se ines heeres um s i c h , die 
er dann zum tlieil sammelt und nach dem lager zurückfuhrt. 
Diodor ordnet nun die Vorgänge um K y r o s in den grosseu 
Zusammenhang derart e i n , dass er K y r o s fallen lässt , als T i s s a -
phernes an stel le des gefal lenen kön igs das commando übernommeu 
und die scblacht an diesem punkte wiederhergeste l l t h a t 1 9 ) ; dass 
17) Mehr is t αχύτος n i c h t , s. I l e h d a n t z , E in le i t . p. XXIX. n. 65 
und noch zu Anab . VII , 3, 44. 
18) Man wi rd h i e r unwi l l kü r l i ch a n die Vorgänge be i Gus t av 
Adolfs tode in der s ch l ack t von Lützen e r i n n e r t , der ebenso wie Ky-
ros seinen t r u p p e n w e i t vo ran w a r , im h a n d g e m e n g e fiel u n d e rs t 
n a c h de r sch lach t von se inen l eu ten als l e iche g e f u n d e n wurde . S. 
Droysen , Gustaf Adolf I I , 664 f. 
19) Diodor m e i n t u n t e r Untat c. 23, 8 : Kyros s t a r b , wie die fol-
g e n d e n wor t e Ίοίιτου άναιρι&έντος beweisen . E r z i eh t also die e r s te 
— an sich n i c h t t ö d t l i c h e — Verwundung u n d die e igen t l i che töd-
tung u n g e n a u u n d oberf lächl ich zusammen . In Wirkl ichkei t k a n n 
m a n u n t e r Untat n u r den fa l l nach der e r s t en Verwundung ve r s t ehen , 
denn de r tod des p r inzen e r fo lg t g a r n i c h t so r a s c h , v ie l le icht ' / j 
s t u n d e oder m e h r n a c h se iner e r s ten v e r w u u d u n g ; w e n n a b e r erst 
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dann die königlichen in's kyreische lager eindringen; dass wäh-
rend der kämpfe des königlichen centrums Ariäos ebenfalls im ge-
fechte steht nnd erst nach dem falle des Kyros /.nriickgeht; dass 
endlich während aller dieser Vorgänge das griechische corps in der 
lebhaftesten Verfolgung des linken königlichen flügcis begriffen ist. 
In bezug auf die t a g e s z e i t giebt er an, dass, als die königlichen 
vom kyreischen lager aus wieder gegen die Griechen vor rücken , 
die nacht im anzöge ist (νυκτός ηόη επιλ&ούΰης), und als die letz-
teren die Verfolgung nach dein zweiten zusammenstosse einstellen, 
es schon nacht war (ηδι] νυ'ξ ϊ:ν). 
Versuchen w i r nun die einordnung des ktcsianischen berichts 
in den allgemeinen Zusammenhang der dinge nach Diodor. 
1. D i o d o r : Kyros fäl l t im kämpfe gegen die t ruppen des 
Tissapherues . K t e s i a s : Kyros hat beim weiteren vordringen 
noch massen von feinden gegen sich. 
2. D i o d o r : nach dem falle des prinzen völliger s ieg des 
königlichen centrums. K t e s i a s : die Vorgänge um den verwun-
deten und um die leiche finden h i n t e r der linie der kämpfenden 
heere statt. 
3. D i o d o r : die Griechen sind während dem in der Ver-
folgung begriffen. K t e s i a s : der könig erhält, während er ver-
wundet daliegt, die nachricht von der hitzigen Verfolgung der 
Griechen. Dies kann nur die nach dem ersten zusammenstosse 
sein, denn wäre es die nach dem zweiten, so könnten die dinge 
um Kyros ' leiche sich nicht so ungestört zutragen, da doch die 
Verfolgung des zum zweiten male geschlagenen königlichen cen-
trums gerade nach jener stelle hin sich bewegen musste, während 
die frühere den Euphrat entlang ging. 
4. D i o d o r : die Griechen werfen zum zweiten male alles 
vor sich nieder. K t e s i a s : Ar taxerxes h a t , bei der leiche des 
Kyros angelangt , häufen von flüchtigen des eignen heeres um sich. 
nach d i e s e m der sieg der königlichen erfochten wird, so reicht die 
zeit bis Sonnenuntergang nicht für die ereignisse aus, β. unten. — 
D a r a n , dass nach Diodor 1. 1. die königlichen durch den fall des 
prinzen e rmuth ig t werden , während Ktesias bei Plutarch s a g t , dass 
der Perser , der ihn t r a f , ihn nicht k a n n t e , ist wohl kaum ein 
anstoss zu nehmen; entweder ha t ihn irgend ein anderer Perser, der 
in der nähe war, gekann t oder, was mir wahrscheinlicher ist, Diodor 
hat sich die sache zurecht gelegt, wie sie ihm gut schien. 
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Das deutet auf die zweite niederlage, welche nothwendig die flucht 
der geschlagenen nach der mitte der früheren Stellung zu, wo der 
könig sich ehen befand, veranlasst hatte. 
So glaube ich lässt sich alles vortrefflich zusammenfügen. 
In bezug· nun auf die r e l a t i v e zeit der ereignisse ergiebt sich aus 
dem vorstehenden, dass die Vorgänge um den verwundeten und den 
todten Kyros gleichzeitig fallen mit dem letzten kämpfe des T i s s a -
phernes (denn wenn die königlichen inuth bekommen durch den 
f a l l des K y r o s , so ist dies nicht der tod, sondern es kann die 
erste Verwundung se in , infolge deren er s türzt ) , mit dessen ver-
weilen im kyreisclien lager, mit den letzten bewegungen der Grie-
chen. — Die angaben über die t a g e s z e i t , in welche der fall 
des k y r o s und was dem f o l g t , nach k tes ias gehören , lassen sich 
recht wohl mit denen des Diodor vereinigen. Obwohl dieser näm-
lich erst beim ausrücken der königlichen aus dem kyreisclien lager 
sagt , die nacht sei schon heran gewesen, so folgt doch daraus an 
sich nicht , dass es nicht schon beim weiteren vordringen des per-
sischen heeres gedämmert habe, obwohl zwischen diesem vorgange 
und dem ausmarsche einige zeit verstreicht. — Nach dem vor-
stehenden lässt sich also der plutarchische auszug aus k tes ias mit 
dem Diodors in allen punkten vereinigen. Es ist damit die oben 
durchgeführte ansieht , dass Diodor — direct oder indirect — aus 
k tes ias geschöpft habe, bestätigt. 
Zum schlusse dieses abschnittes mag noch eine kurze be-
merkung über Justin V , 11 stehen. Seine dürftigen notizen 
über die schlacht als ganzes ( 1 0 ) lassen sein verhältniss 
zu den übrigen quellen nicht erkennen; diejenigen über die 
Vorgänge um k y r o s stimmen zum theil mit Xenophon ( f . 9 : 
Cyrus a coliorte regia interficitur) und etwa Deinon, weichen also 
von ktes ias (Diodor) a b ; zum theil haben sie mit keiner der son-
stigen relationen ähnlichkeit (quem — Artaxerxen — cum ei/ui 
fuga periculo subtraxissef § . 9 ) . Schon die theilweise abweichung 
von Xenophon bei einem einzelnen ereigniss spricht gegen eine 
benutzung desselben; ebenso dann auch die andere motivirung 
der ganzen Unternehmung des k y r o s (§. 3 ) , welche von X e n o -
phon Anab. 1 , 1 , 3 gänzlich abweicht , wie die bemerkung über 
die Stellung der Spartaner ti7. coli. Xen. Anab. I , 4 , 2 . 3 . 
Hellen. I I I , 1 , 1 ) , welche eher Übereinstimmung mit Kphoros ver-
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riith (bei Diodor XIV', 21 , 2. cf. 19, 4 f.). Diesen kann er aber 
über den tod des Kyros nicht benutzt haben , weil Ephoros , w ie 
oben besprochen wurden, liier aus k t e s i a s geschöpft hat, und von 
diesem Jus t in abweicht. Vielleicht ist Theopomp in den Hellenic» 
seine quelle gewesen, da er diesen auch sonst benutzt hat 19). Aber 
das nützt uns wenig-, weil wi r dessen quelle nicht kennen. 
19) Fricke a. a. o. 99 f. 
(Schluss folgt .) 
Dresden. Otto Kaemmel. 
Propert. II, 8. 
„Entrissen ist mir das theure (citrit, I , 8 , 31 ) lieb und du, 
f reund, verbietest mir bi t ter zu weinen? ist doch feindschaft, fo lgt 
sie auf l iebe, die bit terste (also Cynthia w a r je tzt feindlich dem 
P r o p e r z gesinnt und das entreissen ihr wi l lkommen) — behandle 
mich noch so grausam . linder als j ene wird die feindschaft sein. 
J a , nicht allein entrissen ist sie mir (zu vs. 1 kehrt der gedanke 
zurück) , in eines andern armen (Jacerto, vrgl . I, 1(5, 33 ) ruht sie 
und das soll ich sehen ( auch hören, wie sie nicht mehr die meine 
(mea, I , 5 , 31. 8 , 4 2 sqq. : modo, f ü r iam pridem vs. 1 zu 
beachten) genannt w i r d ? " Diese letzten w o r t e , quae modo dicta 
mea est z e i g e n , dass vor der entreissung Cynthia dem dichter 
sich ganz ergeben hatte, ihn liebte (1), 5 , (5), ausserdem hat te das 
eripere auch nicht stattlinden können. Die gehäuften f ragen aber 
machen das fo lgende , vss. 7 — 1 0 als a n t w o r t des freundes kennt-
lich, so dass ein inqilit, w a s auch gegen den brauch des diebters 
wäre , überf lüss ig: vgl. Herlzb. ad Prop . t. I, p. 4 7 : an der fo lge 
dieser verse ist aber seit Scal iger anstoss genommen: ohne g r u n d : 
ob vs. 7 . 8 oder vs. !>. 10 vorangehen oder folgen sol len, häng t 
lediglich von der be tonung a b : wird r icht ig be ton t , liegt in vss. 
9 . 10 als den schlussverseu eine sehr passende ironie. Uebrigens 
liegt hier das sprüchwor t τροχός TU uv&Quimva zu g r ü n d e : s. 
App. P r o w . IV, 100 mit meiner note. 
F.rnsl von Leutsch. 
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